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STEIERMARK 

SPANNENDE 

EINBLICKE 

A
m 3. März widmete sich in der KSW-Landesstelle 

Steiermark eine Veranstaltung 

den „Fehlerquellen und Haftungsfallen in der 

Steuerberater:innenpraxis". Vertreter:innen des BMF, der 

Finanzpolizei, der Rechtsanwältinnen und unseres 

Berufstandes nahmen teil. Helmut Wiesenfellner vom 

BMF und Rechtsanwalt und Steuerberater Günther Steindl 

informierten die zahlreichen Zuhörer:innen darüber, wie 

die Finanzverwaltung national und international zu ihren 

Informationen kommt, welche gesetzlichen 

Bestimmungen zur Anwendung kommen und welche 

zukünftigen Entwicklungen bei der internationalen 

Informationsbeschaffung auf den Berufsstand zukommen 

werden. Anschließend ging es um häufige Fehlerquellen 

und die damit verbundenen Haftungsfallen in der 

Steuerberatungs-Praxis. Wilfried Lehner und 

Rechtsanwältin und Steuerberaterin Caroline Toifl 

beleuchteten Themen wie Beraterrisiken bei 

finanzpolizeilichen Kontrollen, Hausdurchsuchungen im 

Zusammenhang mit Finanzstrafsachen und die in Zukunft 

immer häufiger werdenden CFPG-Prüfungen einerseits 

aus Sicht der Finanzpolizei und andrerseits aus der 

Perspektive unseres Berufsstandes. 

V.l.n.r.: HR Wilfried Lehner MLS, Mag. Friedrich Möstl, Präsident der

KSW-Landesstelle Steiermark, MR Helmut Wiesenfellner, RA/StB Dr.in

Caroline Toifl, RA/StB Mag. Günther Steindl LL.M., Mag. Klaus Gaedke,

Vizepräsident der KSW-Landesstelle Steiermark
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